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Rechte queerer Menschen sichtbar
machen
Infostände und Redebeiträge prägen am Samstag das Programm
beim Bad Hersfelder Christopher-Street-Day

Der Bad Hersfelder CSD wird am Samstag um 11 Uhr am Lullusbrunnen beginnen.
Das Archivfoto entstand bei einer früheren Veranstaltung in Bad Hersfeld. ©

ArchivFoto: C. Göbel

Bad Hersfeld – In Bad Hersfeld findet am Wochenende ein Christopher-
Street-Day (CSD) statt. Unter dem Motto „Identität. Liebe. Alle zählen.
Punkt.“ wollen die Organisatorinnen und Organisatoren am Samstag ein
sichtbares Zeichen für Vielfalt, Akzeptanz und die Gleichberechtigung
queerer Menschen setzen.

Los geht es ab 11 Uhr am Lullusbrunnen. Von dort geht es entlang einer
festgelegten Route durch die Innenstadt. Bis 15 Uhr laden Informations-
stände zum Austausch ein. Außerdem sind mehrere Redebeiträge vorge-
sehen. Zu den angekündigten Gästen zählen die Bundestagsabgeordnete
Anna Lührmann (B90/Die Grünen), Gemeindepfarrer Frank-Nico Jäger so-
wie Line Bratenstein von „Line.verbindet“.

An der Vorbereitung des ersten CSD in der Festspielstadt arbeitet seit Mo-
naten ein engagiertes Team ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer. Un-
terstützt wird die Veranstaltung vom Verein „Bunt statt Braun“. „Wichtig ist
zu betonen, dass der CSD kein Projekt einzelner Personen ist, sondern aus
dem Engagement vieler Menschen entstanden ist. Bereits im Frühjahr ha-
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ben die Planungen in einem ersten Treffen begonnen“, sagt Fabian Göbel
von „Bunt statt Braun“. Der Verein habe seine Vereinsstruktur und beste-
hende Kontakte zu Behörden zur Verfügung gestellt, während die organi-
satorische und inhaltliche Ausgestaltung von einem lokalen Organisations-
team übernommen worden sei.

Beim ersten Treffen seien rund 20 Interessierte zusammengekommen.
„Daraus hat sich ein fester Kern von fünf bis sechs Personen gebildet, der
die Veranstaltung federführend plante“, so Göbel. Unterstützung kam von
zahlreichen weiteren Freiwilligen, die Flyer verteilten, Kontakte knüpften,
Gäste einluden und die Vorbereitungen begleiteten.

Für die Veranstalter geht es dabei um weit mehr als ein Straßenfest. Viel-
falt und Queerness seien wichtige Bestandteile einer pluralistischen und
demokratischen Gesellschaft, erklärt Göbel. Gerade deshalb sei es wichtig,
die Rechte queerer Menschen sichtbar zu machen und auf Herausforde-
rungen aufmerksam zu machen, die von vielen Menschen im Alltag oft-
mals gar nicht wahrgenommen würden. Der CSD solle Raum für Begeg-
nung, Information und gegenseitigen Respekt schaffen.

Auch bei den Rahmenbedingungen setzen die Organisatoren auf einen
möglichst inklusiven Ansatz. Die Route durch die Stadt wurde so ausge-
wählt, dass sie auch mit Rollstuhl oder Gehhilfe bewältigt werden kann.
Der CSD soll ein diskriminierungsfreier Raum sein. Die Teilnehmenden
werden gebeten, Menschen nicht ungefragt zu fotografieren oder zu fil-
men und persönliche Grenzen zu respektieren.

Neben den Redebeiträgen informieren verschiedene Organisationen, In-
itiativen und Parteien an Ständen über ihre Arbeit. Der CSD in Bad Hers-
feld soll so nicht nur ein Fest der Vielfalt werden, sondern auch ein deutli-
ches Zeichen dafür setzen, dass jeder Mensch unabhängig von sexueller
Orientierung oder geschlechtlicher Identität respektiert und akzeptiert
werden sollte.
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